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Einführung 

 

Die PJ-Kommission der Charité hat in ihrer Sitzung am 22. März 2023 beschlossen, dass alle 
PJ-Studierenden, die ab dem 22. Mai 2023 ihr Praktisches Jahr (PJ) in den Fächern Innere 
Medizin, Chirurgie oder Anästhesiologie an der Charité und den Lehrkrankenhäusern der 
Charité beginnen, ein elektronisches Portfolio (e-Portfolio) zum Nachweis der ordnungs-
gemäßen Teilnahme führen.  

Ziel des e-Portfolios ist es, Ihnen eine bessere Orientierung über die von Ihnen im Prakti-
schen Jahr in Bezug auf erwartete Tätigkeiten und Eigenständigkeitsgrade zu geben. Dar-
über hinaus soll das Portfolio Ihnen helfen, Ihre Tätigkeiten auf der Station besser zu do-
kumentieren und ein individuelles, strukturiertes Feedback zu erhalten. 

Realisiert wird das e-Portfolio auf der Online-Plattform Scorion. Scorion wurde für Studie-
rende und Lehrende der Gesundheitsberufe entwickelt. Es wurde speziell an die Rahmen-
bedingungen des Praktischen Jahres in der Humanmedizin an der Charité angepasst.  

In diesem Handbuch stellen wir Ihnen das e-Portfolio Scorion und die Möglichkeiten, die 
Ihnen dieses System innerhalb des Praktischen Jahres bietet, vor.  

 

 

Inhalte des e-Portfolios 

 

1. Konzept der Entrustable Professional Activities (EPAs)  

Die Inhalte des e-Portfolios wurden für die Fächer Innere Medizin, Chirurgie und Anästhe-
siologie ausgearbeitet. Als Ausgangspunkt dient das Absolventenprofil des Nationalen 
Kompetenzbasierten Lernzielkatalogs Medizin (NKLM, www.nklm.de) und des Gegen-
standskatalogs (GK, www.impp.de). Das Absolventenprofil definiert das Anforderungspro-
fil an Absolvent*innen des Medizinstudiums zum Beginn der ärztlichen Weiterbildung. Es 
bildet damit einerseits ab, welche ärztlichen Tätigkeiten ein*e Studierende*r am Ende des 
Praktischen Jahres durchführen können soll und andererseits, was zu Beginn der ärztli-
chen Tätigkeit von Berufsanfänger*innen erwartet wird. Im Absolventenprofil wird konk-
ret beschrieben, welche ärztlichen Tätigkeiten mit welchem Supervisionsgrad die Absol-
vent*innen ausführen können sollen. 

Die Inhalte des Absolventenprofils und des e-Portfolios für das PJ an der Charité bauen auf 
dem Konzept der Entrustable Professional Activities (EPAs) auf, das weltweit zunehmend 
für die ärztliche Aus- und Weiterbildung eingesetzt wird. Das EPA-Konzept beruht auf dem 
schrittweisen Erlernen von ärztlich-professionellen Tätigkeiten, die mit zunehmendem Ei-
genständigkeitsgrad den Studierenden übertragen und anvertraut werden.  

 

 

                                                                                  Version 3 - Mai 2024 



6  

 Charité – Universitätsmedizin Berlin, Prodekanat für Studium und Lehre, 

Dieter Scheffner Fachzentrum für medizinische Hochschullehre, Kontakt: dsfz@charite.de 

EPAs für das Praktische Jahr 

        

 

 

Grundlage für dieses Übertragen bzw. Anver-
trauen bilden: 

 die ausreichend erworbene Kompetenz, 
die Tätigkeit sicher und Ergebnis basiert 
effektiv auszuführen, 

 die Verlässlichkeit in der Ausführung der 
ärztlichen Tätigkeit, 

 sowie die Fähigkeit in den eigenen Gren-
zen zu handeln, sprich, sich Hilfe zu ho-
len, wenn übertragende Tätigkeiten sich 
als zu schwer erweisen. 

 

Das Anvertrauen (= Entrustment) spiegelt da-
bei auf der einen Seiten den Grad der Eigen-
ständigkeit des Studierenden und auf der an-
deren Seite den Grad der notwendigen Auf-
sicht durch die Supervidierenden wider. Das 
Anvertrauen von ärztlichen Tätigkeiten sollte seitens der/des Supervisorin/Supervisors ex-
plizit erfolgen, sprich welche Tätigkeiten mit welchem Eigenständigkeits-/ Supervisions-
grad von Studierenden ausgeführt werden dürfen. 

 

In diesem Handbuch finden Sie konkret ausgearbeitet die ärztlichen Tätigkeiten für das 
Praktische Jahr (siehe Seiten 12 – 25). Jede EPA ist beschrieben mit  

 Kurzem Titel 

 Supervisionsgrad der am Ende des PJ-Tertials erreicht werden soll 

 Beschreibung der Tätigkeit:  

 Für welche Patientengruppen die EPA geeignet ist, z.B. Patient*in mit häufigem 
Krankheits- oder Beschwerdebild, der typische Verlauf von Krankheiten, etc.  

 Welche Teilschritte zur Tätigkeit gehören 

 Notwendige Kenntnisse, Fertigkeiten und Haltungen 

 

 

 

 

 

 

 

Entrustable Professional Activities 
(EPAs) 
 

 beschreiben in sich abgeschlossene 
klinische Tätigkeiten, die sich authen-
tisch im ärztlichen Arbeitsfeld wieder-
finden lassen („units of work“), 

 beschreiben Tätigkeiten, die Studie-
rende im Studium und Ärzt*innen in 
Weiterbildung übertragen werden, 

 integrieren die für diese Tätigkeit rele-
vanten Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Einstellungen sowie Kompetenzrollen, 

 definieren die Mindestanforderung an 
den/die Studierende*n bzw. den/die 
Ärzt*in, die für die sichere und Ergeb-
nis basiert effektive Ausführung einer 
Tätigkeit unter einem definierten Su-
pervisionsgrad notwendig ist. 
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Folgende Supervisions- bzw. Eigenständigkeitsgrade werden im Praktischen Jahr unter-
schieden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Handbuch finden Sie für jede EPA den am Ende eines PJ-Tertials erwarteten, 
höchsten Supervisions- bzw. Eigenständigkeitsgrad (siehe Seiten 29 – 31).  

 

Das Konzept der EPAs, wie es im PJ e-Portfolio realisiert ist, unterstützt die Umsetzung der 
Approbationsordnung für Ärzte, § 3 Praktisches Jahr, Absatz 4 (Approbationsordnung für 
Ärzte, Vom 27. Juni 2002, https://www.gesetze-im-internet.de): 

„Zu diesem Zweck sollen sie [Studierende] entsprechend ihrem Ausbildungsstand unter Anlei-
tung, Aufsicht und Verantwortung des ausbildenden Arztes ihnen zugewiesene ärztliche Ver-
richtungen durchführen“ 
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Hinweis 

In der ärztlichen Weiterbildung kommen hinzu: 

IV.a. Entfernte Supervision  

IV.b. Unsupervidierte, eigenverantwortliche Ausführung 

V. Supervision und Anleitung anderer 
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2. Assessment im PJ-Tertial 

Ziel der Assessments im e-Portfolio sind formative Prüfungen. Sie dienen Ihrem Feedback-
gestützten Lernen (assessment for learning). Entsprechend des Beschlusses der PJ-
Kommission der Charité sind pro PJ-Tertial mindestens folgende Assessments vorzuneh-
men und im e-Portfolio zu dokumentieren: 

 Zu Beginn des Tertials: Selbsteinschätzung der / des PJ-Studierenden zu allen EPAs ein-
schließlich der EPA-Prozeduren (innerhalb der ersten Tertialwoche, Dokumentations-
frist Freitag erste Tertialwoche). 

 Im Verlauf des Tertials: Assessments durch die betreuenden Ärztinnen/Ärzte, hier 
kann die/der PJ-Studierende frei aus allen EPAs wählen, einschließlich EPA-Prozeduren 

 Am Ende des Tertials (Ihre letzten zwei aktiven Wochen des Tertials, also vor etwai-
gen Fehlzeiten):  

• Selbsteinschätzung der/des PJ-Studierenden zu allen EPAs einschließlich der EPA-
Prozeduren (bis zum Freitag in Ihrer letzten aktiven Woche des Tertials). 

• Fremdeinschätzung der/des betreuenden Ärztin/Arztes zu allen EPAs einschließ-
lich der EPA-Prozeduren (bis zum Freitag in Ihrer letzten aktiven Woche des Ter-
tials). 

 

 

Formulare für das Assessment im e-Portfolio  

 

1. Selbsteinschätzung Tertialbeginn 

Es werden 2 Bereiche unterschieden: 

A. Ich habe: Ich habe die EPA oder Prozedur hinreichend sicher und effektiv unter folgen-
dem Supervisionslevel ausgeführt: (hier höchsten erreichten Supervisionsgrad bei mindes-
tens 3-facher Ausführung einfügen). Hier geben Sie an, unter welchem höchsten Supervi-
sionslevel (bei mindestens 3-facher Ausführung) Sie bereits die jeweilige EPA im Rahmen 
der bisherigen praktischen Einsätze (z.B. Famulatur, bisherige PJ-Tertiale) ausgeführt ha-
ben. 

B. Ich kann: Ich kann die EPA oder Prozedur sicher und effektiv unter folgendem Supervisi-
onslevel ausführen: (hier Supervisionslevel einfügen). Hier geben Sie an, bei welchem Su-
pervisionslevel Sie sich zutrauen, die Tätigkeit „unter normalen Bedingungen“ auszufüh-
ren. 
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2. Kurze Praxisbeobachtung 

Die/der PJ-Studierende wird für kurze Zeit (z.B. 10 Minuten) bei der Ausführung einer oder 
eines Teils einer EPA von der Ärztin/ vom Arzt beobachtet. Hierauf folgt eine strukturierte 
Nachbesprechung mit Feedback, welches von der/ vom PJ-Studierenden in diesem Assess-
ment Formular festgehalten wird. 

Der Ablauf gestaltet sich wie folgt: 

1) Die/der PJ-Studierende wählt eine EPA aus und bittet eine Ärztin/ einen Arzt um eine 
kurze Praxisbeobachtung. 

2) Die/ der PJ-Studierende hält fest, unter welchem Supervisionslevel die EPA ausgeführt 
wurde. 

3) PJ-Studierende/r und Ärztin/Arzt tauschen sich zum Schwierigkeitsgrad aus, einge-
tragen wird die Einschätzung der Ärztin/ des Arztes. 

4) Die Ärztin/ der Arzt gibt mündliches Feedback zur Ausführung der EPA in den beiden 
Bereichen „Was wurde gut gemacht?“ und „Was sollte verbessert werden?“ Hierbei 
können, z.B. die folgenden Bereiche besprochen werden: 

• Ausführung: Die Tätigkeiten wurde korrekt ausgeführt. 

• Ergebnisse: Die Ergebnisse sind korrekt und vollständig. 

• Kommunikation: Die Kommunikation war verständlich und effektiv. 

• Professionalität: Das Verhalten war professionell und respektvoll. 

5) Die/ der PJ-Studierende gibt an, unter welchem Supervisionslevel sie/er die Tätigkeit 
beim nächsten Mal sicher und effektiv ausführen kann. 

6) Das Assessment Formular wird zur Überprüfung, ggfs. Korrektur, Ergänzung und Frei-
gabe per Email an die Ärztin/ den Arzt gesendet (wichtig: Dienstmailaddresse). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis Assessment als kurze Praxisbeobachtung geht bei allen EPAs, außer den EPAs 3 
(Diagnostikplan), 6 (Therapieplan), 9 (Notfälle) und 10 (aus Behandlung entlassen). 

                                                                                 Version 3 - Mai 2024 
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3. Besprechung Arbeitsergebnis 

Die/der PJ-Studierende legt der Ärztin/ dem Arzt ein Arbeitsergebnis vor (z.B. Diagnostik-
plan, Arztbrief, gewechselter Verband) und erhält hierzu Feedback. Die Besprechung zum 
Arbeitsergebnis wird von der/ vom PJ-Studierenden in diesem Assessment Formular festge-
halten. 

Der Ablauf gestaltet sich wie folgt: 

1) Die/der PJ-Studierende wählt eine EPA aus und bittet eine Ärztin/ einen Arzt um Be-
sprechung eines Arbeitsergebnisses. 

2) Die/ der PJ-Studierende hält fest, unter welchem Supervisionslevel die EPA ausgeführt 
wurde.  

3) PJ-Studierende/r und Ärztin/Arzt tauschen sich zum Schwierigkeitsgrad aus, einge-
tragen wird die Einschätzung der Ärztin/ des Arztes. 

4) Die Ärztin/ der Arzt gibt mündliches Feedback zum Arbeitsergebnis in den beiden Be-
reichen „Was wurde gut gemacht?“ und „Was sollte verbessert werden?“ Rückmel-
dung sollte gegeben werden zu der Frage: Entspricht das Arbeitsergebnis den Erwar-
tungen, z.B. in den Bereichen: 

• Struktur: Das Arbeitsergebnis folgt einer etablierten Struktur. 

• Ergebnisse: Das Arbeitsergebnis ist korrekt und vollständig. 

• Kommunikation: Das Arbeitsergebnis wurde im Team effektiv kommuni-
ziert. 

• Professionalität: Die Abstimmung zum Arbeitsergebnis mit der/dem Ärztin/
Arzt war gut und effektiv. 

5) Die/ der PJ-Studierende gibt an, unter welchem Supervisionslevel sie/er die Tätigkeit 
beim nächsten Mal sicher und effektiv ausführen kann. 

6) Das Assessment Formular wird zur Überprüfung, ggfs. Korrektur, Ergänzung und Frei-
gabe per E-Mail an die Ärztin/ den Arzt gesendet (wichtig: Dienstmailaddresse). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis Assessment als Besprechung der Arbeitsergebnisse geht nur bei den EPAs 3 
(Diagnostikplan), 6 (Therapieplan), 9 (Notfälle) und 10 (aus Behandlung entlassen). 
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4. Selbsteinschätzung Tertialende 

Das Prinzip der „Selbsteinschätzung Tertialende“ gleicht der „Selbsteinschätzung Tertialbe-
ginn“ und ist am Ende des jeweiligen PJ-Tertials auszufüllen. 

 

5. Einschätzung durch Supervidierende Tertialende  

Diese ist als Einschätzung des/der Supervisors/Supervisorin hinsichtlich des Wissens- und 
Kenntnisstandes des/der Studierenden am Ende des PJ-Tertials zu verstehen. Hierzu muss 
der/die Supervisor/Supervisorin per E-Mail (Dienstmail) eingeladen werden. Über einen Link 
können diese dann die Fremdeinschätzung ausfüllen, welche anschließend für den/die Stu-
dent/Studentin einsehbar ist.  

 

6. Nachweis ordnungsgemäße Teilnahme 

Wenn alle vorgesehenen Assessments im jeweiligen Tertial  absolviert sind, kann die/ der PJ-
Studierende dieses Formular anfordern. Dafür muss das Formular an  
e-portfolio-pj@charite.de gesendet werden.  
 
Hier werden die Angaben überprüft und ein entsprechender Nachweis freigegeben. Sobald 
dies erfolgt ist, kann die / der PJ-Studierende den Nachweis im e-Portfolio einsehen. Daraus 
kann ein PDF-Dokument erstellt werden, das bei der/dem PJ-Beauftragten als Äquivalent für 
das ordnungsgemäße Führen des PJ-Logbuchs eingereicht wird. 

 
Sollten Sie die vorgesehenen Assessments im jeweiligen Tertial nicht erreicht haben, senden 
Sie bitte eine E-Mail an e-portfolio-pj@charite.de. Sie erhalten dann ein Formular zum Dar-
legen und Begründen der Situation, dass der PJ-Kommission zur Bewertung und zum Ent-
scheid vorgelegt wird (Frist: nicht später als 5 Werktage nach Ende Ihres PJ-Tertials). 

 

 

                                                                                  Version 3 - Mai 2024 

Wichtig: Dieser Nachweis dient ausschließlich als Äquivalent für das ordnungsgemäße Füh-
ren des PJ-Logbuchs und entspricht nicht den PJ-Tertialbescheinigungen, welche zur M3-
Anmeldung bei den entsprechenden Landesprüfungsämtern eingereicht werden. 

mailto:e-portfolio-pj@charite.de
mailto:e-portfolio-pj@charite.de
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Das e-Portfolio 

1. Dashboard 

Das Dashboard findet sich im Bereich der linken Menüleiste. Hier sehen Sie eine übersichtli-
che Darstellung der ausgefüllten Supervisionslevel einzelner EPAs in den jeweiligen Fachge-
bieten. Weiß hinterlegte Felder zeigen die erreichbaren Supervisionslevel. Am unteren Bild-
schirm kann zusätzlich zur Übersichtsseite der Selbst- und Fremdeinschätzung navigiert 
werden und bei Anklicken des Symbols zu einer ausdruckbaren Gesamtübersicht der bishe-
rigen Angaben der jeweiligen Fachdisziplin navigiert werden. 

2. E-Portfolio teilen 

Durch Auswahl der vertikalen 3 Punkte im rechten oberen Bildschirm kann das Portfolio un-
ter „Portfolio teilen“ für einen von Ihnen festgelegten Zeitraum geteilt und somit von den 
Supervidierenden eingesehen werden. 

 

3. Links zum e-Portfolio 

Zu unserer Website mit allen Informationen zum e-Portfolio und dem Portfolio selbst kom-
men Sie über die folgenden Links bzw. QR-Codes: 

 

Hier scannen, um zur Website zum e-Portfolio zu kommen 

Link: https://dsfz-online.charite.de/e-portfolio-pj/ 

Hier scannen, um zum e-Portfolio für Charité-Angehörige zu kommen 

Link: https://apps.parantion.nl/scorionx/#/login/portal?name=charitemedizin  

Hier scannen, um zum e-Portfolio für Charité-Externe zu kommen 

Link: https://apps.parantion.nl/scorionx/  

Sollten die oben genannten Links nicht funktionieren, nutzen Sie bitte wie folgt:  
https://scorion.com/de/scorion-login-portal-2/ 

                                                                                 Version 3 - Mai 2024 
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